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1Gesund und doch krank – Fitness- und
Gesundheitswelle als neue Religion?
„1. Stadtgespräch unterm Kirchturm“

„Stadtgespräch unterm Kirchturm“ – unter diesem
Motto werden in Zukunft in der Pauluskirche in Mühl-
acker regelmäßige Vortrags- und Gesprächsabende statt-
finden. Dabei werden aktuelle Themen aufgegriffen und
zugleich wird danach gefragt, wie biblische Texte auf
der Suche nach Antworten helfen können. Nach einem
Vortrag schließt sich ein Podiumsgespräch mit Menschen
an, die besonders mit dem Thema vertraut oder kon-
frontiert sind. Anschließend sind alle Teilnehmer/innen
eingeladen, sich am Gespräch zu beteiligen. Damit die
Abende in einer angenehmen Atmosphäre verlaufen,
werden an Bistrotischen auch Getränke und kleine kuli-
narische Überraschungen angeboten.

An diesem Abend fragen wir nach, was Jesus unter Ge-
sundheit verstand. Am Gespräch werden sich ein/e Arzt/
Ärztin, eine Krankenschwester und eine von Krankheit
betroffene Person beteiligen.

■ Referent:
Theodor 
Tröndle, 
Pfarrer 

■ Ort:
Mühlacker,
Pauluskirche, 
Hindenburgstr. 46

■ Termin:
Freitag, 13.02.09, 19.30 Uhr 

■ Beitrag:
kostenlos, um eine Spende wird
gebeten 

■ Veranstalter:
Evang. Pauluskirchengemeinde
Mühlacker 
Ohne Anmeldung

8
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2Auf dem Jakobusweg unterwegs nach
Santiago de Compostela – Diavortrag

Wie ein Spinnennetz ist Europa überzogen von Jakobus-
wegen. Diese Wege vereinen sich in den Pyrenäen und
von dort führt ein gemeinsamer Weg nach Santiago de
Compostela. Es ist der ca. 800 km lange „Camino de
Santiago“ (der Weg zu Jakobus). Franz Hebeda ist diesen
Weg gegangen. Seit 1987 ist dieser Weg Kulturerbe
Europas.

Das Unterwegssein ist ein Geschenk, zu Fuß mit ca. 12 kg
Gepäck auf dem Rücken reduziert sich das oft so kompli-
zierte Leben auf die einfachsten Grundvollzüge: Gehen,
Essen und Schlafen, gleichwohl stecken sie voller Über-
raschungen. Das Gehen durch die Natur, die jeden Tag
anders ist – die Vögel zwitschern, es ist kalt – der schwere
Rucksack – der Morgen erwacht – die Hitze des Tages –
der vorbeirauschende Verkehr – das Gehen – Schritt für
Schritt – immer weiter – dazwischen Lichtpunkte – eine
schöne Aussicht – eine romanische Kirche – eine Brücke
– Begegnung mit Menschen – mit der Natur -  mit mir
selber – das Gespräch mit den Partnern - mit Gott.

Was bleibt ist die Erinnerung; das Geschenk des Gehens,
das Unterwegssein; Begegnungen – Erfahrungen –
Eindrücke – an einem Ziel, hier Santiago, ankommen.

9

■ Referent:
Franz Hebeda, 
2. Vorsitzender 
der Kath. Kirchen-
gemeinde Illingen Weigl 

■ Ort:
Illingen, Evang. 
Gemeindehaus, Kernerstr. 19 

■ Termin:
Dienstag, 17.02.09,
15.00 – 17.00 Uhr 

■ Beitrag:
kostenlos 

■ Veranstalter: 
Evang. Bildungswerk Mühlacker
Ohne Anmeldung

Diakonische Bezirksstelle Mühlacker
Hindenburgstr. 48 75417 Mühlacker
Tel. 0 70 41/81 18 39-10 Fax 0 70 41/81 18 39-20

E-Mail: mail@diakonie-muehlacker.de
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3Patientenverfügung

„Die Patientenverfügung ist eine Willenserklärung zur
medizinischen Behandlung für den Fall, dass keine
Einwilligungsfähigkeit besteht“. Wie wichtig ist uns
diese und was ist das genau? Es besteht allgemein eine
große Verunsicherung, auch unter christlichen
Gesichtspunkten.

Derzeit gibt es keine gesetzliche Regelung. Der
Bundestag hat mehrmals eine Entscheidung beraten und
wieder verschoben. Der Bundesgerichtshof hat 2003
schon entschieden, eine Patientenverfügung als verbind-
lich zu behandeln. Im Oktober 2008 gab es fraktions-
übergreifend einen weiteren Antrag dazu, mit der
Betonung auf „vorausgehende Beratung“. Dieser könn-
te bis Ostern 2009 als Gesetz verabschiedet werden.

Wir wollen uns von einem Fachmann genau informieren
und unsere Fragen beantworten lassen.

■ Leitung:
Heinz Daferner 
und Inge 
Hofmann 

■ Referent:
Gerhard Scheytt, 
Notar i. R 

■ Ort:
Sternenfels, Christoph-
Blumhardt-Gemeindehaus,
Maulbronner Str. 9 

■ Termin:
Mittwoch, 04.03.09, 19.30 Uhr 

■ Beitrag:
kostenlos, um eine Spende wird
gebeten 

■ Veranstaltung:
Evang. Bildungswerk Mühlacker,
Landfrauenverein Sternenfels
Ohne Anmeldung  

EEiinnzzeellvveerraannssttaallttuunnggeenn  iimm  MMäärrzz

■ Referent:
Dr. Clemens 
Dirscherl, 
Geschäftsführer 
Evang. Bauern-
werk in Württem-
berg e. V.

■ Ort:
Oberderdingen, Evang.
Gemeindehaus, Amthof 10 

■ Termin:
Dienstag, 10.03.09, 20.00 Uhr 

■ Beitrag:
kostenlos, um eine Spende wird
gebeten 

■ Veranstaltung:
Evang. Bildungswerk Mühlacker
Kirchengemeinde
Oberderdingen 
Ohne Anmeldung

4Unser täglich Brot – auch morgen?

Der Klimawandel als Herausforderung für Landwirtschaft
und unseren Lebensstil. Was vor 20 Jahren noch als Rand-
thema von „Öko-Freaks“ abgetan wurde, hat sich inzwi-
schen als die grundsätzliche Zukunftsfrage der Mensch-
heit auf der Erde herauskristallisiert: der Klimawandel.
Welche Auswirkungen hat er auf die Ernährungssiche-
rung und damit auch auf die landwirtschaftliche Erzeu-
gung. Inwieweit ist unser Lebensstil in den Industrie-
ländern als Modell für die gesamte Erde grundsätzlich
neu zu überdenken? Welche Strategien der Anpassung
bzw. Vermeidung and Klimaveränderungen werden in
Wissenschaft und Politik diskutiert? 
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5„Die Renten sind sicher!?“ – 
Sockelrente gegen Altersarmut
1. Sozialpolitischer Abend

Dass die Renten sicher sind, glaubt hierzulande fast nie-
mand mehr, im Gegenteil: Die nach wie vor andauernde
(und sich wohl wieder verschärfende) Massenarbeits-
losigkeit, der drastische Rückgang sozialversicherungs-
pflichtiger Beschäftigter, der demographische Wandel
und die Zunahme von unterbrochenen Erwerbsbiographien
sind eine ernorme Herausforderung für die sozialen
Sicherungssysteme.

Diese Herausforderung ist zu meistern! Das meinen zu-
mindest fünf große katholische Verbände. Sie haben vor
Jahren schon ein Rentenmodell mit drei Stufen einer
solidarischen Alterssicherung vorgelegt (deshalb auch
„Cappuccino-Modell“ genannt). Das vorrangige Ziel 
dieses Rentenmodells ist die Gewährleistung sozialer
Sicherheit im Alter und die Stärkung des solidarischen
Ausgleichs in der Gesellschaft.

„Nicht machbar! Nicht finanzierbar!“  So lautete bisher
das Urteil der Politik zu diesen Vorschlägen. Doch nun
hat sich der Wind gedreht: Nach einem Gutachten des
Münchner ifo-Instituts über das „Cappuccino-Modell“
sind diese Einwände nicht mehr zu halten. Sie haben an
diesem Abend die Gelegenheit, sich vom Rentenexperten
der Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung Deutschlands
(KAB) aus erster Hand über das Modell der Verbände
und das Gutachten des ifo-Instituts informieren zu lassen.
Gerade auch angesichts des bevorstehenden Bundestags-
wahlkampfs ist es gut, wenn in die Diskussion um die
solidarische Alterssicherung frischer Wind kommt.

■ Referent:
Peter Nieder-
gesäss, Verbands-
sekretär der Kath.
Arbeitnehmer-
bewegung KAB-
Diözesanverband 
Rottenburg-Stuttgart 

■ Ort:
Mühlacker, Paul-Gerhardt-
Gemeindehaus, Eckenweiherstr. 9

■ Termin:
Mittwoch, 11.03.08, 19.30 Uhr 

■ Beitrag:
kostenlos, um eine Spende wird
gebeten 

■ Veranstalter: 
Evang. Bildungswerk Mühlacker,
Evang. Kirchengemeinde Paul-
Gerhardt, Kath. Dekanat
Mühlacker
Ohne Anmeldung 

EEvvaannggeelliisscchheess
BBiilldduunnggsswweerrkk
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6Ist solidarisches Handeln im Alltag 
heute noch möglich?
„2. Stadtgespräch unterm Kirchturm“

„Stadtgespräch unterm Kirchturm“ – unter diesem Motto
werden in Zukunft in der Pauluskirche in Mühlacker
regelmäßige Vortrags- und Gesprächsabende stattfinden.
Dabei werden aktuelle Themen aufgegriffen und zugleich
wird danach gefragt, wie biblische Texte auf der Suche
nach Antworten helfen können. Nach einem Vortrag
schließt sich ein Podiumsgespräch mit Menschen an, die
besonders mit dem Thema vertraut oder konfrontiert
sind. Anschließend sind alle Teilnehmer/innen eingela-
den, sich am Gespräch zu beteiligen. Damit die Abende
in einer angenehmen Atmosphäre verlaufen, werden an
Bistrotischen auch Getränke und kleine kulinarische
Überraschungen angeboten.
An diesem Abend fragen wir nach, was es bedeutet:
„Einer trage des anderen Last“ (Galater 6,2). Als Gast-
redner wird Prof. Thomas Schlag, Zürich, zu uns spre-
chen und mit uns diskutieren.

12

■ Referent:
Prof. Thomas 
Schlag, Zürich 

■ Ort:
Mühlacker, 
Pauluskirche, 
Hindenburgstr. 46 

■ Termin:
Freitag, 13.03.09, 19.30 Uhr 

■ Beitrag:
kostenlos, um eine Spende wird
gebeten 

■ Veranstaltung:
Evang. Pauluskirchengemeinde
Mühlacker
Ohne Anmeldung  

7 „Auf einmal hörte er eine Stimme …“
Von Märchen und der Bedeutung 
des Hörens

Ein kreativer Workshop-Samstag-Event für Erzieher/innen,
Lehrer/innen, Eltern und Großeltern und allen Interessierten

Die Märchen wissen von der Bedeutung des Hörens, von
der Bereitschaft des Helden und der Heldin hin- und
zuzuhören. Das Gehörte eröffnet einen Weg aus der
Not, einen Lebensweg. Wir werden uns mit der
Geschichte des Hörens beschäftigen und Beispiele aus
verschiedenen Kulturen hören. In Arbeitsgruppen wird
das „Gehörte“ vertieft und an der Technik des
Märchenerzählens gefeilt.

■ Leitung:
Arbeitskreis 
Evangelische 
Erwachsenen-
bildung 

■ Referent:
Dirk Nowakowski, 
Märchen- und Geschichten-
erzähler, Edingen bei Heidelberg

■ Ort:
Wiernsheim, Evang. Gemeinde-
haus, Mühlacker Str. 28

■ Termin:
Samstag, 14.03.09, 
14.00 – 20.00 Uhr 

■ Beitrag:
7,00 € (inklusiv: ein kleiner Imbiss)

■ Anmeldung:
Bis Dienstag, 10.03.09 beim
Evang. Bildungswerk Mühlacker
Tel. 07042-966360 oder 
E-Mail: ev.bild.muehl@gmx.de 

■ Veranstaltung:
Evang. Bildungswerk Mühlacker,
Evang. Kirchengemeinde
Wiernsheim
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8 Besuch des Landtags Stuttgart

Mindestens einmal sollte ein/e aufgeklärte/r Staatsbürger/in
den Abgeordneten im Landtag über die Schulter geschaut
haben. Der Landtag übt die Legislative, die gesetzge-
bende Gewalt aus. Er verabschiedet die Gesetze, die 
uns passen oder nicht. Bis Mai 2011 sitzen die Damen
und Herren des Kabinetts so, wie wir sie erleben. Ob 
die „Volksvertreter“ uns auch richtig vertreten, wird die
Debatte zeigen.

Wir werden an diesem Nachmittag eine Einführung er-
halten, an einer Plenarsitzung auf der Besuchertribüne
teilnehmen und mit einem Abgeordneten unseres Wahl-
kreises ein Gespräch führen können.

13

■ Leitung:
Heinz Daferner 

■ Ort:
Stuttgart 

■ Termin:
Mittwoch, 
18.03.09, 
Treffpunkt am Bahnhof
Vaihingen/Enz 13.00 Uhr 
(ca. 18.00 Uhr zurück) 

■ Beitrag:
ca. 5,00 € für VVS-Fahrkarte 

■ Veranstalter: 
Evang. Bildungswerk Mühlacker 

■ Anmeldung:
bis spätestens 05.03.09 
beim Evang. Bildungswerk 
Tel. 0 70 42-966 360, 
E-Mail: ev.bild.muehl@gmx.de

9 „Aus klein wird groß“
Sing- und Spielnachmittag für
Kindergartenkinder mit Begleitperson

Lieder und Geschichten vom Wachsen und Großwerden.
Dabei ist auch wieder ein Bastelangebot und eine kleine
Stärkung. Begleitpersonen können auch ältere Geschwister,
Großeltern oder Paten sein.

■ Referent:
Christiane 
Sauter-Pflomm, 
Kantorin 

■ Ort:
Mühlacker, 
Gemeindesaal der 
Pauluskirche, Hindenburgstr. 46

■ Termin:
Mittwoch, 18.03.09, 
15.00 – 16.30 Uhr 

■ Beitrag:
kostenlos, um eine Spende wird
gebeten 

■ Veranstalter: 
Evang. Pauluskirchengemeinde
Mühlacker
Ohne Anmeldung
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10 „Die Renten sind sicher!?“ – 
Sockelrente gegen Altersarmut
2. Sozialpolitischer Abend

Podiumsdiskussion mit Winfried Scheuermann (CDU),
Thomas Knapp (SPD), Dr. Hans-Ulrich Rülke (FDP), 
Frank-Ulrich Seemann (B90/Die Grünen, N.N. (Die Linke)

Dass die Renten sicher sind, glaubt hierzulande fast nie-
mand mehr, im Gegenteil: Die nach wie vor andauernde
(und sich wohl wieder verschärfende) Massenarbeits-
losigkeit, der drastische Rückgang sozialversicherungs-
pflichtiger Beschäftigter, der demographische Wandel
und die Zunahme von unterbrochenen Erwerbsbiographien
sind eine ernorme Herausforderung für die sozialen
Sicherungssysteme.

Diese Herausforderung ist zu meistern! Das meinen zu-
mindest fünf große katholische Verbände. Sie haben vor
Jahren schon ein Rentenmodell mit drei Stufen einer
solidarischen Alterssicherung vorgelegt (deshalb auch
„Cappuccino-Modell“ genannt). Das vorrangige Ziel 
dieses Rentenmodells ist die Gewährleistung sozialer
Sicherheit im Alter und die Stärkung des solidarischen
Ausgleichs in der Gesellschaft.

„Nicht machbar! Nicht finanzierbar!“  So lautete bisher
das Urteil der Politik zu diesen Vorschlägen. Doch nun
hat sich der Wind gedreht: Nach einem Gutachten des
Münchner ifo-Instituts über das „Cappuccino-Modell“
sind diese Einwände nicht mehr zu halten. 

Gerade angesichts des bevorstehenden Bundestags-
wahlkampfs ist es gut, wenn in die Diskussion um die
solidarische Alterssicherung frischer Wind kommt.

14

■ Ort:
Mühlacker, Paul-Gerhardt-
Gemeindehaus, Eckenweiherstr. 9 

■ Termin:
Donnerstag, 19.03.09, 19.30 Uhr 

■ Beitrag:
kostenlos, um eine Spende 
wird gebeten 

■ Veranstalter:
Evang. Bildungswerk Mühlacker,
Evang. Kirchengemeinde Paul-
Gerhardt, Kath. Dekanat
Mühlacker
Ohne Anmeldung

Winfried Scheuermann Frank-Ulrich Seemann

Hans-Ulrich Rülke Thomas Knapp
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11Madagaskar – Paradies mit Problemen

Das ländlich geprägte
Madagaskar bietet armen
Jugendlichen kaum Zu-
kunftschancen. Deshalb
gründeten Heklers 1988
eine Lehrwerkstatt für
metall- und holzbearbeiten-
de Berufe sowie ein Näh-
und Stickatelier, in der die
Jugendlichen eine qualifi-
zierte Ausbildung erhalten.
Die Erfolge können sich
sehen lassen, aber es gibt
natürlich auch Schwierig-
keiten und wir können
gespannt auf Heklers
neuen „Lagebericht“ sein.

■ Referenten: 
Ingeborg und Günter Hekler
(Pfarrer i. R.), Esslingen 

■ Ort:
Dürrmenz, Evang. Gemeinde-
haus, St.-Andreas-Str. 4 

■ Termin:
Mittwoch, 25.03.09, 19.00 Uhr 

■ Beitrag:
kostenlos, um eine Spende wird
gebeten 

■ Veranstalter: 
Evang. Bildungswerk Mühlacker,
Eine-Welt-Laden Mühlacker
Ohne Anmeldung 

15

12 Im Rhythmus des Kirchenjahres

Wir leben in Zeiten, die vielfältig „aus dem Takt geraten“
sind. Die Suche nach Rhythmen und strukturierter Zeit
ist nur berechtigt. Dabei lohnt es sich, Inhalt, Logik und
Verlauf des Kirchenjahres (wieder) zu entdecken. Mit
Information und Austausch wollen wir dem Sinn der
Feste und Zeiten auf die Spur kommen.

■ Referent: 
Ernst-Dietrich 
Egerer, Pfarrer 

■ Ort:
Maulbronn, 
Evang. Gemeinde-
zentrum, Friedhofweg 5

■ Termin:
Donnerstag, 26.03.09, 19.00 Uhr 

■ Beitrag:
kostenlos, um eine Spende wird
gebeten 

■ Veranstalter: 
Evang. Bildungswerk Mühlacker,
Evang. Kirchengemeinde
Maulbronn 
Ohne Anmeldung
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13 Spiele-Nachmittage für und 
mit Senioren/innen gestalten

Fortbildung für Leiter und Leiterinnen von Senioren-
und Frauenkreisen und Interessierte

Das Spiel ist eine Quelle der Kraft. Es sollte immer so
gespielt werden, dass der ganze Mensch mit Körper,
Geist und Seele angesprochen wird. An diesem
Studientag werden in der Praxis erprobte Spiele vorge-
stellt und gemeinsam durchgeführt:

■ Konzentrations- und Denkspiele
■ Bewegungsspiele
■ Kontaktspiele
■ Geschicklichkeitsspiele
■ Darstellungsspiele
■ Kombinations- und Gedächtnisspiele
■ Kreative- und Kim-Spiele

Spaß und Freude sollen an diesem Studientag nicht zu
kurz kommen!

Bitte mitbringen: Schreibzeug und gute Laune.

16

■ Referentin:
Birgit Blana, 
Dozentin für 
Aktivierung und
Rehabilitation 

■ Ort:
Maulbronn,
Evang.Gemeindezentrum,
Friedhofweg 5

■ Termin:
Montag, 30.03.08, 
9.30 – 16.30 Uhr 

■ Beitrag:
20,00 €, inkl. Brezel 
und Tasse Kaffee

■ Anmeldung:
bis 24.03.09 bei Elli Mayer 
Tel. 0 70 43-71 33

■ Veranstalter:
Evang. Bildungswerk Mühlacker

14Streiflichter durch die württem-
bergische Geschichte

Das Geschlecht der württembergischen Familie gibt es
nahezu schon 1000 Jahre lang. Die Württemberger sind
namengebend für unser Bundesland. 

Wo waren ihre Anfänge – wo lebt „seine königliche
Hoheit Herzog Carl zu Württemberg“ heute? Unter
Eberhard im Bart wurde Württemberg Herzogtum und
von 1806 – 1918 haben 4 württembergische Könige das
Land regiert.

Die Veranstaltung soll ein Streifzug durch die württem-
bergische Geschichte sein.

■ Referentin: 
Maria Katharina 
Müller 

■ Ort:
Dürrmenz, Evang. 
Gemeindehaus, 
St.-Andreas-Str. 4

■ Termin:
Dienstag, 31.03.09, 
15.00 – 17.00 Uhr 

■ Beitrag:
kostenlos 

■ Veranstalter:
Evang. Bildungswerk Mühlacker
Ohne Anmeldung
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■ Referentin:
Martina Lieben-
dörfer, Mutter-
Kind-Referentin 

■ Ort:
Wiernsheim, 
Evang. Gemeinde-
haus, Mühlacker Str. 28

■ Termin:
Mittwoch, 01.04.09, 20.00 Uhr  

■ Beitrag:
kostenlos, um eine Spende wird
gebeten

■ Anmeldung:
bis spätestens 31.03.09 beim
Evang. Bildungswerk Mühlacker,
Tel. 0 70 42-966 360 oder 
E-Mail: ev.bild.muehl@gmx.de

■ Veranstalter: 
Evang. Bildungswerk Mühlacker

EEiinnzzeellvveerraannssttaallttuunnggeenn  iimm  AApprriill

15Schaut mal her – ich zeig euch was!
Tischpuppenspiele, Verse, Reime, 
und kleine Geschichten, 

die mit Figuren erzählt werden für die Mutter-Kind-
Gruppe oder Familie
Fortbildung für Mutter-Kind-Gruppen und Interessierte

Schon ganz kleine Kinder nehmen kurze Verse ganz
anders wahr, wenn sie sie nicht nur hören, sondern auch
sehen.

Nach einer kurzen theoretischen Einführung über Zweck,
Aufbau und Durchführung von Tischpuppenspielen und
Geschichten, die mit Figuren erzählt werden, gibt es
ganz konkrete Beispiele (auch mit religiösem Inhalt) zur
Umsetzung. Es werden außerdem Vorschläge gemacht,
wie die kleinen Geschichten mit Liedern, Fingerspielen
und Bastelideen zu einer inhaltlichen Gruppenstunde
kombiniert werden können.

■ Begleitung:
Heinz Daferner 

■ Ort:
Bretten, 
Treffpunkt 
19.15 Uhr 
Parkplatz 
Sporgasse Bretten (hinter
Kaufhaus Schneider);
Fahrgemeinschaften bilden!

■ Termin:
Donnerstag, 02.04.09, 19.15 Uhr 

■ Beitrag:
kostenlos, freiwillige Spende
für das Museum

■ Veranstaltung:
Evang. Pauluskirchengemeinde
Mühlacker

16 Führung durchs Schutzengelmuseum
in Bretten

„Christen glauben, dass ein persön-
licher Engel ihnen zur Seite steht
und entsprechenden Schutz bietet“.
Ähnliche Elemente lassen sich im
Hinduismus, im Buddhismus, in der
antiken römischen Religion und bei
den Indianern erkennen. Seit Oktober
2007 zeigt das Museum in einem
der stattlichsten Fachwerkhäuser
der Region eine umfangreiche
Sammlung von Darstellungen aus
sechs Jahrhunderten. Sie bietet
einen breiten religionsgeschicht-
lichen Überblick zur Bedeutung von Schutzengeln und
ähnlichen Schutzwesen in den verschiedensten Welt-
religionen. Eine fachliche Führung wird uns Einblicke
verschaffen.
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17Sinne – die Tore zur Bildung

4. Fachtag für Erzieherinnen im Kirchenbezirk
Mühlacker

Zum 4. Fachtag für Erzieher/innen zum Thema Sinne –
die Tore zur Bildung, eines der sechs Bildungsfelder im
Orientierungsplan für Erziehung und Bildung, laden wir
sehr herzlich ein.

Ganzheitliche Bildung heißt Lernen mit allen Sinnen.

Dieser Tag soll Ihnen selbst die Möglichkeit zu sinnlichen
Erfahrungen und kreativem Tun ermöglichen und somit
neue Impulse für die tägliche Praxis bieten.

Folgendes Programm ist vorgesehen:

Ab 14.00 Uhr Ankommen, zwangloser Austausch

14.30 Uhr Begrüßung und Hinführung zum Thema

14.45 Uhr Workshops

16.45 Uhr Rundgang und Austausch über 
die Workshops

17.45 Uhr gemeinsamer Abschluss

Ein ausführlicher Flyer dazu kann unter 
Tel. 0 70 41-8 10 96 40 angefordert werden.

18

■ Referent:
Anita Leize,
Kindergarten-
fachberatung 

■ Ort:
Knittlingen,
Evang. Gemeinde-
haus, Zugang über Marktstraße

■ Termin:
Mittwoch, 22.04.09, 
14.00 – ca. 18.00 Uhr

■ Beitrag:
5,00 € für Erzieher/innen 
aus den evangelischen
Kindergärten im Kirchenbezirk
Mühlacker
10,00 € für alle anderen
Teilnehmer/innen

■ Anmeldung:
schriftlich, bis spätestens
09.04.09 an Anita Leize, 
Evang. Kigafachberatung,
Hindenburgstr. 48, 
75417 Mühlacker

■ Veranstalter:
Evang. Kindergartenfach-
beratung im Kirchenbezirk
Mühlacker, Anita Leize
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18Mit Büchern in die Frühlingssonne

Einmal im Monat am Donnerstag treffen sich die Mitar-
beiterinnen der evangelisch-öffentlichen Bücherei und
bieten abseits der normalen Ausleihe ein kleines High-
light an: das Büchereicafé. Zwischen 9.00 und 11.00 Uhr
stellen die Mitarbeiterinnen 8 Bücher intensiv vor, meis-
tens zu einem Genre oder unter einem bestimmten
Motto. Dabei sind die Bücher sehr verschieden; es gibt
natürlich die aktuellen Bestseller, aber auch Bücher, die
unauffälliger und trotzdem lesenswert sind. Neben dem
Vorstellen des Inhalts gibt es kleine Leseproben und eine
kritische Beurteilung des Buches. Bei Kaffee, Tee und
Gebäck kann man sich in einer gemütlichen Runde noch
mit Gleichgesinnten weiter über Bücher austauschen, im
aktuellen Angebot der Bücherei stöbern und natürlich
auch die vorgestellten Bücher sofort ausleihen.

Mittlerweile besteht das Büchereicafé seit fünf Jahren
und erfreut sich wachsender Beliebtheit, ein Grund
diese Veranstaltung auch über die Grenzen von Illingen
hinaus bekanntzumachen.

■ Referentinnen:
Tordis Oder, Dipl. Biblio-
thekarin, Ute Gerhardt

■ Ort:
Illingen, Evang. Pfarrhaus,
Kirchstr. 21

■ Termin:
Donnerstag, 23.04.09, 
9.00 – 11.00 Uhr 

■ Beitrag:
kostenlos 

■ Veranstalter:
Evang. Bildungswerk Mühlacker,
Evang. Kirchengemeinde Illingen
Ohne Anmeldung

Entspannt einkaufen 
in der freundlich gestalteten Buchhandlung

Baumstr. 6-8, früher Regelmann/Viva

Besorgung aller lfb. Bücher, Bibeln in vielen Sprachen, Bildbände, 
Bücher auch in englisch und russisch, Entspannen bei Kaffee oder Tee

Festtagskerzen, Geschenke, Hilfsbereite Bedienung, Kompetente Beratung, 
Musik, Sitzgelegenheiten, Software, DVDs, VHS-Bücher, viele interessante Bücher

Christliche Buchhandlung
der Pforzheimer Stadtmission 

75172 Pforzheim, Baumstr. 6-8 
Tel. 0 72 31-35 42 34

www.psm-buchhandel.de
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20 Theologischer Abend zum 
Calvin-Gedenkjahr 2009

Neben Luther und Zwingli gehört Johannes Calvin zu
den herausragenden und prägenden Gestalten der
Reformation. Im Jahr 2009 jährt sich sein Geburtstag
zum 500. Mal, Anlass für eine beeindruckende Fülle 
von Veranstaltungen, und für die Evangelische Kirche 
in Deutschland (EKD) Grund genug, das Jahr 2009 als
„Calvin-Jahr“ zu begehen.

Der Theologische Abend im Rahmen der Veranstaltungen
zum 50jährigen Jubiläum des Paul-Gerhardt-Gemeinde-
hauses soll Gelegenheit bieten, das Leben und Wirken
sowie Grundzüge der Theologie Calvins zu vergegen-
wärtigen. Auch die Frage nach der Bedeutung dieses
theologischen Lehrers, Predigers, Seelsorgers und Kirchen-
politikers für die heutige Kirche und Gesellschaft soll
angesprochen werden, die durch seine Betonung der
Verehrung des dreieinigen Gottes in der Lebensgestaltung
der Gläubigen und sein unablässiges Bemühen um die
Einheit der Kirche auf der Grundlage der in der Bibel
bezeugten Wahrheit markiert wird.

20

■ Referent:
Fritz Barth, 
Autor 

■ Ort:
Sternenfels, 
Christoph-
Blumhardt-Haus, 
Maulbronner Str, 9

■ Termin:
Dienstag, 28.04.09, 
15.00 – 17.00 Uhr

■ Beitrag:
kostenlos 

■ Veranstalter:
Evang. Bildungswerk Mühlacker
Ohne Anmeldung

■ Referent:
Hans Mayer, 
Pfarrer

■ Ort:
Mühlacker, 
Paul-Gerhardt-
Gemeindehaus; 
Eckenweiherstr. 9

■ Termin:
Dienstag, 05.05.09, 19.30 Uhr

■ Beitrag:
kostenlos, um eine Spende wird
gebeten 

■ Veranstalter:
Evang. Kirchengemeinde 
Paul-Gerhardt Mühlacker
Ohne Anmeldung

19Templer und andere Erweckungs-
bewegungen im Nördlichen
Schwarzwald und weit darüber hinaus

Fritz Barth erzählt in seinem Vortrag, was insbesondere
im 19. Jahrhundert in den Orten des Calwer Waldes
geschah. Er berichtet vom Erleben und Erleiden der Siedler
in Palästina und im Internierungslager in Australien. Aus
dem Pietismus in Württemberg heraus ist die Bewegung
der Templer entstanden. Ihr Gründer war Christoph
Hoffmann (1815 – 1885), der 1848 Mitglied der deut-
schen Nationalversammlung in der Paulskirche war. Sein
Ziel war, daß seine Glaubensfreunde ab 1868 Siedlungen
im Heiligen Land anlegen und dort die Wiederkunft
Jesu erwarten sollen.

EEiinnzzeellvveerraannssttaallttuunnggeenn  iimm  MMaaii

EBW_0109.QXD  13.01.2009  13:51 Uhr  Seite 20



21Theologischer Abend: Paul Gerhardt –
Liederdichter und lutherischer
Theologe

Im Rahmen der Veranstaltungen zum 50jährigen Beste-
hen des Paul-Gerhardt-Gemeindehauses soll dieser theo-
logische Abend dem Namenspatron gewidmet sein.
Bekannt und beliebt ist Paul Gerhardt als geistlicher
Liederdichter, dessen Werk durch eine mit Lebenserfah-
rung gesättigte, gehaltvoll tröstende und ermutigende
Glaubenssprache charakterisiert ist. Dem wurde im Paul-
Gerhardt-Jahr 2007 entsprechend Rechnung getragen
und diese bleibend fundamentale Dimension seiner
Bedeutung bis heute, wird notwendig auch einen ersten
Schwerpunkt dieses Abends bilden.

Daneben aber soll es an diesem Abend insbesondere um
Paul Gerhardt als überzeugten lutherischen Theologen
gehen, der sich seine theologische Streitfertigkeit in der
heftigen Auseinandersetzung mit der „calvinistischen“/
reformierten Lehre nicht einmal vom preußischen Kur-
fürsten hat verbieten lassen und dafür die Amtsent-
hebung im Alter von 59 Jahren in Kauf genommen hat.

Anlässlich des Calvin-Jahres 2009 wird es an diesem
Abend, bezogen auf Paul Gerhardt als historischen
Repräsentanten, um die Vergegenwärtigung klassisch
lutherisch-reformierter Streitfragen (Abendmahlslehre,
Rechtfertigung und Heilung, Prädestination, Christologie,
Ämter in der Kirche, Verhältnis Staat und Kirche) gehen,
die erst durch die Leuenberger Konkordie von 1973
überwunden wurden.

■ Referent:
Hans Mayer, 
Pfarrer

■ Ort:
Mühlacker, 
Paul-Gerhardt-
Gemeindehaus; 
Eckenweiherstr. 9

■ Termin:
Dienstag, 12.05.09, 19.30 Uhr 

■ Beitrag:
kostenlos, um eine Spende wird
gebeten 

■ Veranstalter:
Evang. Kirchengemeinde 
Paul-Gerhardt Mühlacker
Ohne Anmeldung
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22Reformationsjubiläum 2009 –
Ausstellung
Württemberg wird evangelisch

475 Jahre Einführung der Reformation in Württemberg
450 jahre Württembergische Grosse Kirchenordnung

Der Ausstellungsort ist Teil 
dieser Geschichte. Die Schloss-
kirche ist der erste Kirchenbau
in Württemberg seit der Re-
formation. Ihre Bauweise 
spiegelt das württembergische
Verhältnis von Kirche und Staat,
sowie unsere Gottesdienstform
wieder.Das Jubiläum ist Anlass
der gesellschafts- und kultur-
prägenden Kraft der evangeli-
schen Landeskirche zu geden-
ken und nach der Bedeutung
für heute zu fragen.

■ Ort:
Evang. Schlosskirche, 
Altes Schloss Stuttgart

■ Termin:
Eröffnung: Freitag, 15.05.09
Dauer: 16.05.09 – 24.07.09 
Dienstag bis Samstag 
14.00 – 18.00 Uhr

■ Veranstalter: 
Evang. Landeskirche
Württemberg

22

Schlosskirche
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23 Ausflug auf die Schwäbische Alb:
Gruorn – ehemaliger Truppen-
übungsplatz

In diesem Jahr haben wir einen besonderen Ausflug für
Sie vorbereitet: Das Dorf Gruorn auf der Schwäbischen
Alb besteht heute nicht mehr. 1939 wurde zur Erweite-
rung des Truppenübungsplatzes Münsingen das bäuer-
liche Dorf völlig geräumt und die Bewohner umgesiedelt.
Die Stephanus-Kirche ist neben dem Schulhaus das ein-
zig verbliebene Bauwerk, das an das ehemalige Dorf
Gruorn erinnert. 100 Jahre lang war die Gegend um
Gruorn Truppenübungsplatz. Heute ist es eine faszinie-
rende Landschaft. Bei einer Führung werden wir über
die kulturhistorischen Gegebenheiten und die Flora und
Fauna auf interessante Weise über dieses Stück Geschichte
informiert.

Unter www.gruorn.de können Sie sich einlesen und
erste Informationen erfahren. 

Zum Mittagessen sind wir in dem historischen Schulhaus.
Nach dem Essen geht die Fahrt weiter nach Grafeneck.
Einst war Grafeneck eine hochmittelalterliche Burgan-
lage. Im Jahr 1928 erwarb es die evangelische Samariter-
stiftung in Stuttgart, die das Schloss in ein Behinderten-
heim für „krüppelhafte“ Männer umwandelte. Kurz
nach Beginn des Zweiten Weltkrieges, im Oktober 1939,
wurde Grafeneck für „Zwecke des Reichs“ beschlagnahmt.
Von Januar bis Dezember 1940 wurden über 10.600
Menschen dort ermordet. Heute ist es wieder ein Heim
der Samariterstiftung. Wir werden in Grafeneck eine
Führung haben, die uns in die wechselhafte Geschichte
dieses Ortes einführt. Nach dem Kaffeetrinken reisen 
wir wieder nach Hause.

■ Referenten:
Thomas Knodel, Bildungs-
referent, Hans Bauer, 
Lore Österle

■ Treffpunkt:
Abfahrt und Ankunft
Hallenbad Mühlacker

■ Termin:
Dienstag, 19.05.09, 8.00 Uhr 

■ Beitrag:
28,00 € pro Person, inkl. Bus-
fahrt, Eintritt und Führungen

■ Anmeldung:
bis Dienstag, 12.05.09 an das
Evang. Bildungswerk Mühlacker,
Tel. 0 70 42-966 360 oder 
E-Mail: ev.bild.muehl@gmx.de

■ Veranstalter:
Evang. Bildungswerk Mühlacker 
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Gruorn-Kirche Grafeneck

EEvvaannggeelliisscchheess  BBiilldduunnggsswweerrkk
MMüühhllaacckkeerr

EEvvaannggeelliisscchheess  BBiilldduunnggsswweerrkk
MMüühhllaacckkeerr

EBW_0109.QXD  13.01.2009  13:51 Uhr  Seite 23



24Mit Bus und Rad durchs 
schöne Donautal

Die Fahrt beginnt in Geisingen und führt uns durchs
schöne Donautal nach Sigmaringen. Folgender Ablauf
ist vorgesehen: Wir bilden drei Gruppen, zwei Fahrrad-
gruppen, eine Gruppe mit 45 km  und eine mit 70 km
sowie eine Kulturgruppe.

Die Radler mit 70 km beginnen in Geisingen und die mit
40 km in Tuttlingen, beide Gruppen treffen sich dann in
Sigmaringen.

Die Nichtradfahrer halten zum ersten Mal beim Kloster
Beuron, wo eine Führung angeboten wird. Von dort aus
geht es weiter durchs Donautal Richtung Sigmaringen,
wo eine weitere Führung im Schloss in Sigmaringen statt-
findet. Hier in Sigmaringen treffen sich die Gruppen und
es gibt die Möglichkeit zur gemeinsamen Einkehr. Rad-
fahrer verladen hier um 17.30 Uhr.

Da vor Sigmaringen keine Einkehr geplant ist, empfiehlt
es sich für alle ein Rucksackvesper mitzunehmen.

Jede Gruppe hat einen Betreuer, Abweichungen vom
Programm sind möglich, wir wollen das schöne Donau-
tal auf uns einwirken lassen, soweit es die Zeit erlaubt.

Jeder nimmt auf eigene Verantwortung teil, bei kurzfris-
tiger Absage muss der Teilnehmer selbst für Ersatz sorgen.

EEiinnzzeellvveerraannssttaallttuunnggeenn  iimm  JJuunnii

■ Leitung: 
Peter Themsen, Herwig Ehrlich

■ Termin:
Donnerstag, 18.06.09, 
Abfahrt: Maulbronn Talaue
6.30 Uhr, Radfahrer verladen
um 6.00 Uhr
Ankunft: Maulbronn 
ca. 21.00 Uhr

■ Beitrag:
Radfahrer 25,00 €, 
Gruppe Kultur mit Eintritten
und Führungen: 30,00 Uhr

■ Info und Anmeldung:
bis zum 17.05.09, angemeldet
ist nur, wer den Reisepreis von
25,00 € für Radfahrer oder
30,00 € für Kulturgruppe auf
folgendes Konto überwiesen
hat: Herwig Ehrlich Konto Nr.
96052006, BLZ 66391200 Voba
Brettenn/Bruchsal, Kennwort
Donautal.
Peter Themsen Tel. 0 70 43-79 66, 
Herwig Ehrlich Tel. 0 70 43-65 79

■ Veranstalter:
Evang. Bildungswerk Mühlacker,
Evang. Kirchengemeinde
Freudenstein-Hohenklingen

24

Karte Donautal

Schloss Sigmaringen
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25 „Seht das große Sonnenlicht, 
wie es durch die Wolken bricht“

Sing- und Spielnachmittag für Kindergartenkinder mit
Begleitperson

Rund um den Johannistag, der eng mit der Sommersonn-
wende verbunden ist, gibt es viele Geschichten und
Bräuche, die auch den Kindern erfahrbar gemacht werden
können.

Begleitpersonen können
auch ältere Geschwister,
Großeltern oder Paten
sein.

26„Klänge aus Litauen“

Seniorennachmittag der katholischen und evangelischen
Kirchengemeinden mit der Folkloregruppe Vite

Nach einer kurzen Besinnung und gemeinsamem Kaffee-
trinken wird die Gruppe Vite aus Klaipeda in Litauen mit
ihrer Musik den Nachmittag gestalten. Die acht Berufs-
musiker spielen zum Teil heute selten zu hörende Instu-
mente aus längst vergangenen Zeiten. Damit präsentieren
sie den jahrhunderte alten und heute noch lebendigen
Schatz einer faszinierend-klassisch-religiösen Musik und
das in ihren schönen Trachten.

■ Referent:
Christiane 
Sauter-Pflomm, 
Kantorin 

■ Ort:
Mühlacker, 
Gemeindesaal der 
Pauluskirche, Hindenburgstr. 46

■ Termin:
Mittwoch, 24.06.09, 
15.00 – 16.30 Uhr 

■ Beitrag:
kostenlos, um eine Spende wird
gebeten 

■ Veranstalter: 
Evang. Pauluskirchengemeinde
Mühlacker
Ohne Anmeldung

■ Leitung:
Katrin Schipprack-Tröndle,
Pfarrerin

■ Ort:
Mühlacker, Anton-Müller-
Gemeindezentrum, Karlstraße 

■ Termin:
Dienstag, 30.06.09, 14.30 Uhr 

■ Veranstalter: 
Evangelische und katholische
Seniorenkreise Mühlacker

25

Vite aus 
Klaipeda in 
Litauen
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27Festabend 15 Jahre Hilfe für Litauen

1994 entstand nach einer Bildungsreise des Evang.
Bildungswerks Mühlacker nach Litauen, während einer
Arbeitskreissitzung, die Idee, einen Verein zu gründen
und in Litauen Projekte der Hilfe anzufangen.

Also ist der Verein ein „Kind“ der Evang. Erwachsenen-
bildung. Eine größere Anzahl engagierter Menschen ist
mittlerweile an einer Vielzahl von Projekten beteiligt,
Angelegenheiten des Helfens, der Völkerverständigung,
der Freundschaft, des Kulturaustausches, des gegenseiti-
gen Besuchens, des Gesprächs miteinander.

Von all den Aktivitäten soll berichtet werden. Persönlich-
keiten von hier und aus Litauen werden anwesend sein,
auch die vertraute Folkloregruppe Vite.

EEiinnzzeellvveerraannssttaallttuunnggeenn  iimm  JJuullii

■ Leitung: 
Heinz Daferner 
für den Vorstand 
des Vereins 

■ Ort:
Maulbronn, 
Stadthalle 

■ Zeit:
Freitag, 03.07.09, 19.00 Uhr

■ Beitrag:
kostenlos, um eine Spende wird
gebeten 

■ Anmeldung:
bei Heinz Daferner 
Tel. 0 70 45-25 56, 
Fax: 07045-930608, 
E-Mail: hdaferner@web.de 
oder Waldemar Scheffler 
Tel. 0 70 43-27 72

■ Veranstalter: 
Evang. Bildungswerk Mühlacker

26

Der Gründungsvorstand

Diakonische Bezirksstelle Mühlacker
Hindenburgstr. 48 75417 Mühlacker
Tel. 0 70 41/81 18 39-10 Fax 0 70 41/81 18 39-20

E-Mail: mail@diakonie-muehlacker.de
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29Frauen früher und heute

Einmal im Monat am Donnerstag treffen sich die Mitar-
beiterinnen der evangelisch-öffentlichen Bücherei und
bieten abseits der normalen Ausleihe ein kleines High-
light an: das Büchereicafé. Zwischen 9.00 und 11.00 Uhr
stellen die Mitarbeiterinnen 8 Bücher intensiv vor, meis-
tens zu einem Genre oder unter einem bestimmten
Motto. Dabei sind die Bücher sehr verschieden; es gibt
natürlich die aktuellen Bestseller, aber auch Bücher, die
unauffälliger und trotzdem lesenswert sind. Neben dem
Vorstellen des Inhalts gibt es kleine Leseproben und eine
kritische Beurteilung des Buches. Bei Kaffee, Tee und
Gebäck kann man sich in einer gemütlichen Runde noch
mit Gleichgesinnten weiter über Bücher austauschen, im
aktuellen Angebot der Bücherei stöbern und natürlich
auch die vorgestellten Bücher sofort ausleihen.

Mittlerweile besteht das Büchereicafé seit fünf Jahren
und erfreut sich wachsender Beliebtheit, ein Grund
diese Veranstaltung auch über die Grenzen von Illingen
hinaus bekanntzumachen.

27

28 Spirituelle Männerwanderung 
von Illingen nach Maulbronn

Ein Tag für wanderfreudige Männer, die bereit sind, sich
beim Gehen in der Natur für spirituellen Tiefgang zu
öffnen. Unsere Wanderung beginnt mit einem Morgen-
impuls in der Cyriakuskirche Illingen um 8.15 Uhr. Dann
führt der Weg durch die wunderschöne Landschaft von
Kirche zu Kirche über Mühlhausen, Lomersheim, Mühl-
acker, Schönenberg und Schmie, bis wir zum Abendsegen
die Klosterkirche Maulbronn erreichen. Die gesamte
Wegstrecke beträgt ca. 20 km.

Empfohlen wird, das Auto in Mühlacker zu parken, mit
der Bahn nach Illingen zu reisen (7.55 bis 8.00 Uhr) und
am Abend von Maulbronn aus wieder nach Mühlacker
zurückzufahren. Natürlich können sich auch mehrere
Männer absprechen, um ein Auto in Maulbronn am
Kloster zu parken und mit den anderen nach Illingen zu
kommen. Bitte Reiseproviant mitbringen. Unterwegs ist
Gelegenheit zum Mittag essen.

■ Referentinnen:
Tordis Oder, Dipl. Biblio-
thekarin, Ute Gerhardt

■ Ort:
Illingen, Evang. Pfarrhaus,
Kirchstr. 21

■ Termin:
Donnerstag, 16.07.09, 
9.00 – 11.00 Uhr 

■ Beitrag:
kostenlos 

■ Veranstalter:
Evang. Bildungswerk Mühlacker,
Evang. Kirchengemeinde Illingen
Ohne Anmeldung

■ Leitung: 
Thomas 
Koser-Fischer, 
Männerpfarrer 

■ Ort:
Illingen, 
Cyriakuskirche 

■ Zeit:
Sonntag, 12.07.09, 8.15 Uhr 

■ Beitrag:
kostenlos 

■ Anmeldung:
bis Juni 2009 an Evang. Pfarr-
amt Illingen: Pfarrer Thomas
Koser-Fischer, Tel. 0 70 42-24 45,
Fax: 0 70 42-82 09 76, 
E-Mail: pfarrbuero@ev-kirche-
illingen.de

■ Veranstalter: 
Evang. Bildungswerk Mühlacker,
Evang. Kirchengemeinde
Illingen
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